
Vermögensbezogene Rechtspflichten 
der Betriebsräte gegenüber den 
Arbeitnehmern bei Wahrnehmung
der gesetzlichen Beteiligungsrechte

Maximilian Florian Zoglmann

EH
S

PETER LANG · Academic Research

II / 5567

Maximilian Zoglmann studierte Rechtswissenschaften an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität in München und absolvierte seine Referendarausbildung im 
Oberlandesgerichtsbezirk München. Seit 2008 ist er als Rechtsanwalt tätig.

D ie Mitbestimmung von Betriebsräten in Deutschland ist umfassend 
gestaltet. Viele unternehmerische Entscheidungen sind ohne Beteiligung 
des Betriebsrats nicht mehr möglich. Daneben eröffnen die Aufgaben 

und die besondere Stellung der Betriebsräte unterschiedlichste Einwirkungs-
möglichkeiten auf die Rechtssphäre der Arbeitnehmer. Soweit hierdurch das 
Vermögen der Arbeitnehmer betroffen ist, stellt sich die Frage, ob und inwieweit 
die Betriebsräte besonderen vermögensbezogenen Rechtspflichten unterliegen. 
Diese Arbeit untersucht die Voraussetzungen und Ausgestaltung vermögens-
bezogener Rechtspflichten der Betriebsräte gegenüber den Arbeitnehmern in 
zivil- und strafrechtlicher Hinsicht.

www.peterlang.comISBN 978-3-631-65032-5

M
. Z

o
g

lm
an

n
 · 

V
er

m
ö

g
en

sb
ez

o
g

en
e 

R
ec

h
ts

p
fl

ic
h

te
n

 d
er

 B
et

ri
eb

sr
ät

e

A C A D E M I C
R E S E A R C HPLPL

Europäische Hochschulschriften

Rechtswissenschaft

EHS 02-5567 265032_Zoglmann_AM_A5Br.indd   1 26.11.13   11:32



Vermögensbezogene Rechtspflichten  
der Betriebsräte gegenüber den 
Arbeitnehmern bei Wahrnehmung der 
gesetzlichen Beteiligungsrechte 



Europäische Hochschulschriften 

European University Studies 
Publications Universitaires Européennes 
 
 
 
 
 
 

Reihe II Rechtswissenschaft  

Series II Law 

Série II Droit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Band/ Volume  5565 



Maximilian Florian Zoglmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vermögensbezogene 
Rechtspflichten der 
Betriebsräte gegenüber  
den Arbeitnehmern bei 
Wahrnehmung der 
gesetzlichen 
Beteiligungsrechte 

 
 
 
 
 
 
 

 



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek  
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 

http://dnb.d-nb.de abrufbar. 
 
Zugl.: Bochum, Univ., Diss., 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
D 294 
ISSN 0531-7312 
ISBN 978-3-631-65032-5 (Print) 
E-ISBN 978-3-653-04024-1 (E-Book) 
DOI 10.3726/978-3-653-04024-1 

© Peter Lang GmbH 
Internationaler Verlag der Wissenschaften 
Frankfurt am Main 2014 
Alle Rechte vorbehalten. 
PL Academic Research ist ein Imprint der Peter Lang GmbH. 
Peter Lang – Frankfurt am Main · Bern · Bruxelles · New York · Oxford · Warszawa · Wien 

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist 
ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. 
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 
 
Dieses Buch wurde vor Erscheinen peer reviewed. 

www.peterlang.com 



		  v

Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2013 von der Juristischen 
Fakultät der Ruhr-Universität Bochum als Dissertation angenommen.

Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater Herrn Professor Dr. Jacob 
Joussen für seine stets unkomplizierte, freundliche und rasche Unterstützung bei 
der Erstellung dieser Arbeit. Dekan Herrn Professor Dr. Gereon Wolters danke ich 
für die freundliche Übernahme des Zweitgutachtens.

Für die in jeglicher Hinsicht uneingeschränkte Unterstützung meiner Eltern bin 
ich besonders dankbar. Ihnen ist diese Arbeit gewidmet.

München, im Oktober 2013	 Maximilian Zoglmann





		  vii

Inhaltsverzeichnis

Literaturverzeichnis............................................................................................ 	xiii

1.	 Teil: Einleitung ..................................................................................................	1

2.	 Teil: Rechtssystematische Einordnung und Voraussetzungen  
etwaiger Rechtspflichten....................................................................................	5

A.	Rechtspflicht im allgemeinen Sprach- und Rechtsgebrauch .............................	5
B.	Keine öffentlich-rechtliche Rechtspflicht...........................................................	8
C.	Zivilrechtliche Rechtspflicht............................................................................	12

	 I.	Fehlen primärer Leistungspflichten im Sinne eines  
klassischen Schuldverhältnisses................................................................	13

	 II.	Deliktisches Schuldverhältnis...................................................................	17
	 III.	Recht der Sonderverbindungen.................................................................	18

1.	Anerkannte Notwendigkeit der Sonderverbindungen...........................	20
2.	Begründung und Begrenzung zivilrechtlicher  

Sonderverbindungen.............................................................................	21
a)	Legitimationsansätze........................................................................	22

aa)	Rechtsgeschäftliche und gesetzliche Begründungsansätze........22
bb)	Lehre vom besonderen (Sozial-)Kontakt...................................25
cc)	Lehre der Vertrauenshaftung......................................................26
dd)	Funktionaler Legitimationsansatz..............................................27
ee)	Stellungnahme............................................................................28

b)	Eingrenzungserfordernis und Lösungsansätze.................................	29
aa)	Systembezogene und systemautonome Ansätze........................29
bb)	Begrenzung auf geschäftlich-kommerzielle Beziehungen.........32
cc)	Begrenzung auf rechtsgeschäftliche Beziehungen.....................35

(1)	 Selbstverantwortung als Korrelat  
rechtsgeschäftlichen Handelns (Privatautonomie)...............36

(2)	 Gesetzessystematik als Anknüpfungspunkt  
einer Begrenzung auf rechtsgeschäftliche Kontakte............38

dd)	Begrenzung auf rechtsgeschäftsähnliche Beziehungen..............40
ee)	Stellungnahme zur Begrenzung zivilrechtlicher  

Sonderverbindungen...................................................................41



viii	

(1)	 Rechtsgeschäftliches Handeln als unzureichender  
Anknüpfungspunkt für die Anwendbarkeit  
des allgemeinen Schuldrechts..............................................41

(2)	 Anerkannte Entstehungsgründe allgemeiner  
schuldrechtlicher Sonderbeziehungen..................................42

(3)	 Partielle Betrachtung bewusst fremdnütziger  
Geschäftsbesorgungen ........................................................44
(a)	Geschäftsführung ohne Auftrag als Ausgangspunkt  

der Untersuchung gesetzlicher Entstehungsgründe........45
(b)	Entstehung eines gesetzlichen Schuldverhältnisses  

im Rahmen der GoA.......................................................46
(c)	Fremdnütziges Tätigwerden in fremder  

Interessensphäre als besonderer  
Verantwortungsmaßstab..................................................48

(d)	Klare Unterscheidbarkeit zum Deliktsrecht...................49
(4)	 Begrenzung auf rechtsgeschäftsähnliche Kontakte  

auch im Sinne eines bewusst fremdnützigen  
Handelns in der Interessensphäre eines anderen..................49

3.	Konstituierende und restringierende Merkmale  
einer Sonderverbindung....................................................................... 	51

aa)	Besonderer Sozialkontakt...........................................................51
(1)	 Beschränkung auf rechtsgeschäftsähnliche  

Berührungen im weiteren Sinne...........................................52
(2)	 Kein zwingender Ausschluss unfreiwilliger  

Kontakte...............................................................................52
bb)	Gewährung und Inanspruchnahme von Vertrauen.....................54
cc)	Erhöhte Einwirkungsmöglichkeit auf fremde Rechtsgüter........56
dd)	Stellungnahme............................................................................58

4.	Zusammenfassung zum Recht der Sonderverbindungen......................	59
	 IV.	Zusammenfassung zur zivilrechtlichen Rechtspflicht...............................	60

D.	Strafrechtliche Rechtspflicht............................................................................	60
	 I.	Vermögensbetreuungspflichten nach § 266 StGB.....................................	61
	 II.	Konstituierende Merkmale strafrechtlicher  

Vermögensbetreuungspflichten.................................................................	64
1.	Geschäftsbesorgungscharakter..............................................................	65
2.	Fremdnützigkeit des Betreuungsverhältnisses......................................	67
3.	Vermögensbetreuung als Hauptpflicht bzw.  

wesentliche Pflicht................................................................................	68



		  ix

a)	Vertrauensbegründender Charakter der Hauptpflicht.......................	69
b)	Divergierende Pflichten innerhalb eines  

Rechtsverhältnisses (Pflichtenpluralität)..........................................	69
c)	Pflichtverletzung und funktionaler Zusammenhang.........................	71
d)	Zusammenfassung zur Vermögensbetreuung als  

Hauptpflicht bzw. wesentliche Pflicht..............................................	71
4.	Gewisser Spielraum für eigenverantwortliche  

Entscheidungen.....................................................................................	72
5.	Gewisses Gewicht und gewisse Bedeutung..........................................	73

	 III.	Zusammenfassung zur strafrechtlichen Rechtspflicht...............................	74
E.	Zusammenfassung zur rechtssystematischen Einordnung und  

den Voraussetzungen etwaiger Rechtspflichten................................................	75

3.	 Teil: Entstehung vermögensrelevanter Rechtspflichten unter  
Berücksichtigung betriebsverfassungsrechtlicher Besonderheiten..................	77

A.	Gemeinsamkeiten im Rahmen der pflichtbegründenden  
Merkmale zivil- und strafrechtlicher Rechtspflichten......................................	77
	 I.	Tatsächliche Einwirkungsmöglichkeit auf fremdes  

Vermögen als rechtsgebietsübergreifender Ausgangspunkt......................	77
1.	Vergleichbarkeit zivil- und strafrechtlicher Anforderungen  

an eine tatsächliche Einwirkungsmöglichkeit.......................................	78
a)	Die erhöhte Einwirkungsmöglichkeit in der  

zivilrechtlichen Sonderverbindung...................................................	78
b)	Die Einwirkungsmacht im Rahmen strafrechtlicher  

Vermögensbetreuungspflichten.........................................................	80
aa)	Einwirkungsmöglichkeit als Bestandteil einer  

besonderen Machtstellung..........................................................81
bb)	Rückschlüsse auf die Ausgestaltung  

der Einwirkungsmacht................................................................82
c)	Bedingtes Auseinanderfallen zivil- und strafrechtlicher  

Anforderung an eine erhöhte Einwirkungsmöglichkeit...................	84
2.	Übertragung der allgemeinen Anforderungen auf die  

besonderen Verhältnisse der Betriebsverfassung..................................	85
a)	Einteilung der Beteiligungsrechte in  

ein Stufensystem...............................................................................	85
b)	Rechtsgebietsübergreifender Ausschluss einer  

Einwirkungsmöglichkeit bei Unterrichtungs-  
und Informationsrechten ..................................................................	87

c)	Einwirkungsmöglichkeit bei Mitwirkungsrechten...........................	89



x	

aa)	Pflichtbegründende zivilrechtliche  
Einwirkungsmöglichkeit............................................................89

bb)	Keine strafbegründende Eingriffsmacht.....................................91
d)	Einwirkungsmöglichkeit bei Mitbestimmungsrechten.....................	92

aa)	Sich verlagernde Einwirkungsmöglichkeit bei  
Widerspruchs- oder Vetorechten................................................92

bb)	Direkte Beteiligung des Betriebsrats bei sonstigen  
Mitbestimmungsrechten.............................................................94

3.	Zusammenfassung zur tatsächlichen Einwirkungsmöglichkeit  
auf fremdes Vermögen als rechtsgebietsübergreifender  
Ausgangspunkt......................................................................................	96

	 II.	Vertrauen als pflichtbegründendes Konstituens und  
dessen legislative Anordnung...................................................................	98
1.	Legislative Anordnung von Vertrauen..................................................	99
2.	Exemplarische Darstellung der legislativen  

Anordnung von Vertrauen...................................................................	100
a)	Darstellung am Beispiel des § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG.................	101

aa)	Normzweck bei Verkürzung der Arbeitszeit............................101
bb)	Normzweck bei Verlängerung der Arbeitszeit..........................104

(1)	 Interessenlage und Schutzumfang bei der  
Arbeitszeitverlängerung.....................................................104

(2)	 Keine Sicherung der Verdienstchancen..............................106
(3)	 Schwerpunkt der Regelungsaufgabe..................................108

b)	Darstellung am Beispiel der § 87 Abs. 1 Nr. 10  
und Nr. 11 BetrVG .........................................................................	109
aa)	Vermögensrelevanz der Mitbestimmungsrechte......................110

(1)	 Keine Mitbestimmung bei der konkreten Lohnhöhe  
im Rahmen des § 87 Abs. 1 Nr. 10 BetrVG.......................110

(2)	 Kein Erfordernis der Kostenneutralität der  
Mitbestimmung .................................................................112

(3)	 Zusammenfassung zur Vermögensrelevanz  
der Mitbestimmungsrechte.................................................113

bb)	Normzweck der Mitbestimmungsrechte..................................114
(1)	 Normzweck des § 87 Abs. 1 Nr. 10 BetrVG......................114
(2)	 Normzweck des § 87 Abs. 1 Nr. 11 BetrVG......................116

(a)	Reichweite des Schutzzweckes nach der  
Rechtsprechung und Meinungsstand  
im Schrifttum................................................................117



		  xi

(b)	Gesundheitsschutz als Normzweck des  
§ 87 Abs. 1 Nr. 11 BetrVG...........................................120

(c)	Schwerpunkt der Regelungsaufgabe............................123
cc)	Zusammenfassung....................................................................125

3.	Zusammenfassung zur legislativen Anordnung  
von Vertrauen .....................................................................................	126

	 III.	Geschäftsbesorgungscharakter als strafrechtliche  
Entstehungsvoraussetzung und zivilrechtliches  
Eingrenzungskriterium............................................................................	126
1.	Allgemeiner Geschäftsbesorgungscharakter  

der Betriebsratstätigkeit......................................................................	128
2.	Der differenzierte Lösungsansatz Lobingers......................................	130

a)	Die „Trias der Beteiligungstypen“.................................................	131
b)	Rückschlüsse auf strafrechtliche  

Vermögensbetreuungspflichten.......................................................	133
3.	Stellungnahme.....................................................................................	134

	 IV.	Fremdnützigkeit als strafrechtliche Entstehungsvoraussetzung  
und zivilrechtliches Eingrenzungskriterium...........................................	138

	 V.	Gewisser Ermessensspielraum bei  
der Pflichtwahrnehmung.........................................................................	140

	VI.	Zusammenfassung hinsichtlich der  
rechtsgebietsübergreifenden Gemeinsamkeiten  
der pflichtbegründenden Merkmale .......................................................	142

VII.	Stellungnahme.........................................................................................	143
1.	Grundsätzliche Möglichkeit zivilrechtlicher  

Sonderverbindungen zwischen den Betriebsräten  
und den Arbeitnehmern.......................................................................	144
a)	Argument der Unzumutbarkeit einer Haftung................................	145
b)	Argument der Lähmung der Betriebsratstätigkeit..........................	147
c)	Argument der Unvereinbarkeit einer Haftung mit dem  

Wesen und der Funktion des Betriebsrats.......................................	149
d)	Argument der fehlenden außerdeliktischen  

Schutzbedürftigkeit.........................................................................	151
e)	Zusammenfassung..........................................................................	152

2.	Grundsätzliche Möglichkeit strafrechtlicher Treueverhältnisse  
zwischen den Betriebsräten und den Arbeitnehmern..........................	152

B.	Entstehungsgründe der Rechtspflichten.........................................................	153
	 I.	Entstehungsgründe aus strafrechtlicher Sicht..........................................	153



xii	

1.	Keine Treuepflichten kraft behördlichen Auftrages............................	154
2.	Treuepflichten kraft Rechtsgeschäftes................................................	154

a)	Betriebsratswahl als Rechtsgeschäft im Sinne  
des § 266 StGB...............................................................................	154
aa)	Willenserklärung als wesentliche Voraussetzung eines  

Rechtsgeschäfts........................................................................155
bb)	Vorliegen einer Willenserklärung im Rahmen  

der Betriebsratswahl ................................................................157
(1)	 Betriebsratswahl als Wahl im engeren  

Rechtssinne........................................................................157
(2)	 Stimmabgabe als Willenserklärung....................................158

(a)	Stimmabgabe als Willensäußerung...............................158
(b)	Stimmabgabe als Willensäußerung mit  

Rechtsfolgewillen ........................................................159
cc)	Keine Einschränkung wegen des Charakters eines  

Rechtsgeschäfts als Instrument der Privatautonomie...............161
b)	Zusammenfassung..........................................................................	163

3.	Treuepflichten kraft Gesetzes..............................................................	163
4.	Entscheidender Anknüpfungspunkt der Treuepflicht..........................	165

a)	Erfordernis einer klaren Zuordnung zu einem  
Entstehungsgrund...........................................................................	166

b)	Das Gesetz als Entstehungsgrund  
betriebsverfassungsrechtlicher Treuepflichten...............................	167

5.	Zusammenfassung zu den Entstehungsgründen aus  
strafrechtlicher Sicht...........................................................................	169

	 II.	Entstehungsgründe aus zivilrechtlicher Sicht.........................................	170
	 III.	Zusammenfassung zu den Entstehungsgründen  

der Rechtspflichten..................................................................................	171
C.	Betriebsratsmitglieder als Adressaten einer gesetzlichen Rechtspflicht.........	171

	 I.	Kein grundsätzlicher Ausschluss einer persönlichen  
Pflichtgebundenheit mangels persönlicher Erfüllbarkeit .......................	172

	 II.	Begründung einer persönlichen Pflichtgebundenheit.............................	173
1.	Vertrauensstellung der einzelnen Betriebsratsmitglieder....................	174
2.	Erhöhte Einwirkungsmöglichkeit bzw. Einwirkungsmacht  

der einzelnen Betriebsratsmitglieder...................................................	176
	 III.	Zusammenfassung...................................................................................	177

D.	Kausalität zwischen Betriebsratshandeln und einer  
Vermögensänderung.......................................................................................	177



		  xiii

	 I.	Der mehrköpfige Betriebsrat und die Zurechenbarkeit einer  
Kollegialentscheidung („horizontale Zurechnung“)...............................	178

	 II.	Kausalität zwischen Betriebsratshandeln (Beschluss)  
und einer Vermögensänderung („vertikale Zurechnung“)......................	179
1.	Kausalität bei Regelungsmaßnahmen ................................................	180

a)	Kausalität zwischen Betriebsratshandeln (Beschluss)  
und einer Regelungsmaßnahme......................................................	181
aa)	Keine Kausalität bei Unterrichtungs- und  

Informationsrechten.................................................................182
bb)	Kausalität des Betriebsratsbeschlusses bei  

Mitbestimmungsrechten im engeren Sinne..............................182
cc)	Kausalitätsschwierigkeiten bei bloßen  

Mitwirkungsrechten.................................................................183
b)	Kausalität zwischen Regelungsmaßnahme  

und Vermögensänderung................................................................	184
aa)	Unmittelbare Kausalwirkung einer Betriebsvereinbarung.......185
bb)	Keine zwingende Unterbrechung des Kausalverlaufs  

bei sonstigen Regelungsmaßnahmen.......................................185
(1)	 Keine Unterbrechung des Kausalverlaufs  

bei Regelungsabreden........................................................186
(2)	 Einseitige Arbeitgebermaßnahme  

und Kausalverlauf..............................................................187
c)	Zusammenfassung zur vertikalen Zurechnung  

bei Regelungsmaßnahmen..............................................................	188
2.	Kausalität bei Widerspruchs- und Vetorechten  

(Vermögensrelevante Reflexwirkung).................................................	189
	 III.	Zusammenfassung zur Kausalität zwischen  

Betriebsratshandeln und Vermögensänderung........................................	190
E.	Ausgestaltung und Nichterfüllung vermögensbezogener  

Rechtspflichten...............................................................................................	191
	 I.	Ausgestaltung zivil- und strafrechtlicher Rechtspflichten  

der Betriebsräte als Verhaltenspflichten..................................................	191
	 II.	Rechtspflichtverletzung...........................................................................	192

1.	Allgemeiner betriebsverfassungsrechtlicher  
Pflichtwidrigkeitsmaßstab...................................................................	193
a)	Grundsatznorm des § 75 BetrVG ..................................................	194
b)	Allgemeines Gleichbehandlungsgebot nach §§ 17, 1 AGG...........	196
c)	Sonstige gesetzliche Schrankenbestimmungen..............................	196



xiv	

d)	Zusammenfassung zum allgemeinen  
betriebsverfassungsrechtlichen Pflichtwidrigkeitsmaßstab............	198

2.	Strafrechtlicher Pflichtwidrigkeitsmaßstab und mögliche  
Akzessorietät.......................................................................................	198
a)	Negative oder asymmetrische Akzessorietät..................................	199
b)	Weiter Handlungsspielraum und „gravierende“  

Pflichtverletzung.............................................................................	200
	 III.	Zusammenfassung zur Ausgestaltung und Nichterfüllung  

vermögensbezogener Rechtspflichten.....................................................	204

4.	 Teil: Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse......................................	205
A.	Die einschlägigen Rechtsinstitute und deren  

konstituierende Merkmale..............................................................................	205
B.	Die grundsätzliche Möglichkeit des Bestehens besonderer  

Rechtsverhältnisse zwischen den Betriebsratsmitgliedern  
und den Arbeitnehmern..................................................................................	207

C.	Die weiteren Voraussetzungen vermögensbezogener Rechtspflichten  
der Betriebsratsmitglieder gegenüber den Arbeitnehmern.............................	209



		  xv

Literaturverzeichnis

Adomeit, Klaus: Thesen zur betrieblichen Mitbestimmung nach dem neuen Be-
triebsverfassungsgesetz, BB 1972, 53–56

Bälz, Ulrich: Zum Strukturwandel des Systems zivilrechtlicher Haftung: Mangel-
schaden, Mangelfolgeschaden und weiterfressender Mangel – Eine Aufgabe 
für den Gesetzgeber?, Tübingen, 1991

Bartholomeyczik, Horst: Die Stimmabgabe im System unserer Rechtshandlungen, 
Würzburg, 1937

Battis, Ulrich: Allgemeines Verwaltungsrecht, 3. Auflage, Heidelberg, 2002
Belling, Detlev: Die Haftung des Betriebsrats und seiner Mitglieder für Pflichtver-

letzungen, Tübingen, 1990
Bergmann, Andreas: Die Geschäftsführung ohne Auftrag als Subordinationsver-

hältnis, Tübingen, 2010
Bergwitz, Christoph: Die Rechtsstellung des Betriebsrats, Berlin, 2003
Beuthien, Volker: Zweckerreichung und Zweckstörung im Schuldverhältnis, 

Tübingen, 1969
Blomeyer, Arwed: Allgemeines Schuldrecht, 4.  Auflage, Berlin/Frankfurt a.M., 

1969
Boecken, Winfried: BGB. Allgemeiner Teil, 2. Auflage, Stuttgart, 2012
Bollweg, Hans-Georg: Die Wahl des Aufsichtsrats in der Hauptversammlung der 

Aktiengesellschaft, Köln u.a., 1997
Bork, Reinhard: Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuchs, 3.  Auflage, 

Tübingen, 2011
Bräutigam, Til: Die Mitbestimmung des Betriebsrates bei der Anordnung von 

Überstunden und die rechtlichen Möglichkeiten des Arbeitnehmers, seine In-
teressen durchzusetzen, Hamburg, 1995

Brill, Werner/Derleder, Peter: Zur zivilrechtlichen Haftung des Betriebsrats und 
seiner Mitglieder, AuR 1980, 353–366

Brossette, Josef: Der Zweck als Grenze der Mitbestimmungsrechte des Betriebs-
rats. Ein Beitrag zur Reichweite der Mitbestimmung bei Überstunden und 
Kurzarbeit, ZfA 1992, 379–455

Brox, Hans/Walker, Wolf-Dietrich: Allgemeiner Teil des BGB, 37. Auflage, Mün-
chen, 2013 (zitiert: Walker: BGB AT)



xvi	

Buchner, Herbert: Die persönliche Verantwortlichkeit der Betriebsratsmitglie-
der für rechtswidrige Betriebsratsbeschlüsse, in: Mayer-Maly, Theo/Richardi, 
Reinhard/Schambeck, Herbert/Zöllner, Wolfgang: Arbeitsleben und Rechts-
pflege. Festschrift für Gerhard Müller, Berlin, 1981

Burckhardt, Walther: Methode und System des Rechts, Zürich, 1936
Canaris, Claus-Wilhelm/Diederichsen, Uwe: Festschrift für Karl Larenz zum 

80. Geburtstag am 23. April 1983, München, 1983
Canaris, Claus-Wilhelm: Ansprüche wegen „positiver Vertragsverletzung“ und 

„Schutzwirkung für Dritte“ bei nichtigen Verträgen, JZ 1965, 475–482
–: Die Vertrauenshaftung im deutschen Privatrecht, München, 1971
–: Haftung Dritter aus positiver Vertragsverletzung, VersR 1965, 114–118
–: Schutzgesetze – Verkehrspflichten – Schutzpflichten, in: Canaris, Claus-

Wilhelm/Diederichsen, Uwe: Festschrift für Karl Larenz zum 80. Geburtstag 
am 23. April 1983, München, 1983, S. 27–110

Creifelds, Carl: Rechtswörterbuch, 20. Auflage, München, 2011
Däubler, Wolfgang/Kittner, Michael/Klebe, Thomas: BetrVG.  Betriebsverfas-

sungsgesetz mit Wahlordnung und EBR-Gesetz, 13. Auflage, Frankfurt a.M., 
2012 (zitiert: DKK-Bearbeiter)

Dauner-Lieb, Barbara/Heidel, Thomas/Ring, Gerhard (Hrsg.): Nomos Kommen-
tar BGB. Schuldrecht. Bd. 2/1: §§ 241–610, 2. Auflage, Baden-Baden, 2012 
(zitiert: NK-BGB/Bearbeiter)

–: Nomos Kommentar BGB. Schuldrecht. Bd. 2/2, 2. Auflage, Baden-Baden, 2011 
(zitiert: NK-BGB/Bearbeiter)

Detterbeck, Steffen: Allgemeines Verwaltungsrecht mit Verwaltungsprozessrecht, 
11. Auflage, München, 2013

Dersch, Hermann: Betriebsrätegesetz. Kommentar, 5. Auflage, Mannheim u.a., 
1922

Dietz, Rolf: Betriebsverfassungsgesetz mit Wahlordnung, 4. Auflage, München/
Berlin, 1967

Dölle, Hans: Außergesetzliche Schutzpflichten, ZStW 103 (1943), 67–102
Dölling, Dieter/Dutke, Gunnar/Rössner, Dieter: Handkommentar Gesamtes Straf-

recht, 3. Auflage, Baden-Baden 2013 (zitiert: HK-Bearbeiter)
Dunkel, Wolfgang: Erfordernis und Ausgestaltung des Merkmals „Vermögensbe-

treuungspflicht“ im Rahmen des Missbrauchstatbestandes der Untreue (§ 266 I 1.  
Alternative StGB), Bochum, 1976

Düwell, Franz Josef: Betriebsverfassungsgesetz. Handkommentar, 3.  Auflage, 
Baden-Baden, 2010 (zitiert: Düwell-Bearbeiter)

Eckert, Jörn: Schuldrecht. Allgemeiner Teil, 3. Auflage, Baden-Baden, 2003



		  xvii

Ehmann, Horst: Grenzen des Mitbestimmungsrechts bei der Arbeitnehmer-
Datenverarbeitung. Zum Verbot von Fehlzeitenauswertungen, NZA 1968, 657–660

Enderlein, Wolfgang: Der kollektive Tatbestand in den Fällen betrieblicher Lohn-
gestaltung, ZfA 1997, 313–375

Enneccerus, Ludwig/Lehmann, Heinrich: Recht der Schuldverhältnisse. Ein Lehr-
buch, 14. Auflage, Tübingen, 1954

Erfurter Kommentar zum Arbeitsrecht, 13. Auflage, München, 2013 (zitiert: ErfK-
Bearbeiter)

Erman, Walter: Beiträge zur Haftung für das Verhalten bei Vertragsverhandlun-
gen, AcP 139, 273–336

Erman: Bürgerliches Gesetzbuch. Handkommentar. Band I, 13. Auflage, Köln, 
2011 (zitiert: Erman/BGB-Bearbeiter)

Feig, Johannes/Sitzler, Friedrich: Betriebsrätegesetz, Betriebsbilanzgesetz und 
Aufsichtsratsgesetz, 13. und 14. Auflage, Berlin, 1931

Fiebig, Andreas: Der Ermessensspielraum der Einigungsstelle, Berlin, 1992
Fikentscher, Wolfgang/Heinemann, Andreas: Schuldrecht, 10. Auflage, Berlin, 2006
Fischer, Thomas: Strafgesetzbuch, 60. Auflage, München, 2013 (zitiert: Fischer, StGB)
Fitting, Karl: Betriebsverfassungsgesetz. Handkommentar, 26.  Auflage, Mün-

chen, 2012
Flatow, Georg/Kahn-Freund, Otto: Betriebsrätegesetz vom 4. Februar 1920 nebst 

Wahlordnung, Ausführungsverordnungen und Ergänzungsgesetzen, 13. Auf-
lage, Berlin, 1931

Flume, Werner: Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Rechts. Zweiter Band. Das 
Rechtsgeschäft, 4. Auflage, Berlin u.a., 1992

Frost, Marina: „Vorvertragliche“ und „vertragliche“ Schutzpflichten, Berlin, 1981
Fuchs, Maximilian/Pauker, Werner: Deliktsrecht, 8. Auflage, Berlin u.a., 2012
Galperin, Hans/Löwisch, Manfred: Kommentar zum Betriebsverfassungsgesetz. 

Band II. Regelungen der Mitbestimmung (§§ 74 – 132), 6. Auflage, Heidelberg, 
1982 (zitiert: Galperin/Löwisch)

Galperin, Hans: Kommentar zum Betriebsverfassungsgesetz, Heidelberg, 1953 
(zitiert: Galperin, BetrVG)

Gamillscheg, Franz: Besprechung von Belling, Detlev: Die Haftung des Betriebs-
rats und seiner Mitglieder für Pflichtverletzungen, Tübingen, 1990, AuR 1992, 
176–178

–: Kollektives Arbeitsrecht. Ein Lehrbuch. Band II. Betriebsverfassung, München, 
2008

Gastroph, Bettina: Dogmatik und Entwicklung der culpa in contrahendo, JA 2000, 
803–809



xviii	

Gester, Heinz: Die Haftung des Betriebsrates gegenüber den Arbeitnehmern, 
AuR 1959, 326–332

Greeve, Gina: Kann der Verstoß gegen die VOB/B Untreue sein?, in: Michalke, 
Regina/Köberer, Wolfgang/Pauly, Jürgen (Hrsg.): Festschrift für Rainer Hamm 
zum 65. Geburtstag am 24. Februar 2008, Berlin, 2008, S. 121–136

Habscheid, Walter/Hoffmann-Nowotny, Hans-Joachim/Lindner, Willy/Meier-Hayoz, 
Arthur (Hrsg.): Freiheit und Zwang. Rechtliche, wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Aspekte. Festschrift zum 60. Geburtstag von Prof. Dr. jur. Dr. phil. Hans 
Giger, Bern, 1989

Hafner, Hans: Betriebsratstätigkeit und Haftung, München, 1965
Hamann, Wolfgang: Mitbestimmung des Betriebsrats in Arbeitszeitfragen bei der 

gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung, AuR 2002, 322–330
Hamm, Rainer: Kann der Verstoß gegen Treu und Glauben strafbar sein?, NJW 

2005, 1993–1995
Hanau, Hans: Individualautonomie und Mitbestimmung in sozialen Angelegen-

heiten, Köln u.a., 1994
Hanau, Peter/Adomeit, Klaus: Arbeitsrecht, 14. Auflage, Neuwied, 2007
Hanau, Peter: Buchbesprechung von Belling, Detlev: Die Haftung des Betriebs-

rats und seiner Mitglieder für Pflichtverletzungen, Tübingen, 1990, ZfA 1992, 
295–303

Hanft, Christian: Bewilligung kompensationsloser Anerkennungsprämien durch 
den Aufsichtsrat einer Aktiengesellschaft als Untreue. Fall Mannesmann, Jura 
2007, 58–61

Heinze, Meinhard: Die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei Provisionsent-
lohnung, NZA 1986, 1–11

–: Inhalt und Grenzen betriebsverfassungsrechtlicher Rechte, ZfA 1988, 53–91
Heise, Dietmar/Lembke, Mark/von Steinau-Steinrück, Robert: Betriebsverfas-

sungsgesetz. Kommentar zum BetrVG mit Gestaltungshinweisen und Bei-
spielen für die Praxis, Freiburg, 2008 (online aktualisiert, Stand: 31.08.2010, 
zitiert: Heise/Lembke-Bearbeiter)

Henssler, Martin/Willemsen, Heinz/Kalb, Heinz-Jürgen: Arbeitsrecht Kommentar, 
5. Auflage, Köln, 2012 (zitiert: HWK-Bearbeiter)

Herschel, Wilhelm: Betriebsbussen. Ihre Voraussetzungen und Grenzen, Köln u.a., 1967
Hess, Harald/Schlochauer, Ursula/Worzalla, Michael/Glock, Dirk/Nicolai, An-

drea: Kommentar zum Betriebsverfassungsgesetz, 8. Auflage, Köln, 2011 (zi-
tiert: HSWGN-Bearbeiter)

Heydrich, Ralf: Ansprüche der Arbeitnehmer wegen Pflichtverletzungen des Be-
triebsrates, Saarbrücken, 1996



		  xix

Hofmann, Harald/Gerke, Jürgen: Allgemeines Verwaltungsrecht mit Bescheidtech-
nik, Verwaltungsvollstreckung und Rechtsschutz, 10. Auflage, Stuttgart, 2010

Höra, Niels: Haftung für fehlerhafte Informationen gegenüber Nichtvertragspart-
nern, Frankfurt a.M., 2008

v. Hoyningen-Huene, Gerrick: Betriebsverfassungsrecht, 6. Auflage, München, 2007
–: Drittbeziehungen in der Betriebsverfassung, RdA 1992, 355–367
–: Vergütungsregelungen und Mitbestimmung des Betriebsrats (§ 87 I Nr. 10 Be-

trVG), NZA 1998, 1081–1089
Jacobi, Erwin: Grundlehren des Arbeitsrechts, Leipzig, 1927
Jahnke, Volker: Betriebsrisiko und Mitbestimmung des Betriebsrats, ZfA 1984, 69–106
–: Die Mitbestimmung des Betriebsrats auf dem Gebiet der betrieblichen Sozial-

leistungen, ZfA 1980, 863–900
Jawad, Alexander: Die rechtliche Stellung und Rechtsfähigkeit des Betriebsrats, 

Aachen, 2004
Joost, Detlev: Betriebliche Mitbestimmung bei der Lohngestaltung im System 

von Tarifautonomie und Privatautonomie, ZfA 1993, 257–278
Jülicher, Friedrich: Die Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts im Jahre 1978, 

ZfA 1980, 121–292
Junker, Abbo: Grundkurs Arbeitsrecht, 12. Auflage, München, 2013
Junker, Waltraud: Die Haftung des Betriebsrats, Wuppertal, 1965
Jürgens, Stefanie: Mitbestimmung und Verantwortlichkeit. Die Haftung der Ar-

beitnehmervertreter im Aufsichtsrat unter besonderer Berücksichtigung ihrer 
Rechtsstellung dargestellt am Beispiel der Aktiengesellschaft, Frankfurt a.M. 
u.a., 2001

Juris Praxiskommentar. Band 2: Schuldrecht, 6. Auflage, Saarbrücken, 2012 (zi-
tiert: JurisPK-Bearbeiter)

Kargl, Walter: Die Missbrauchskonzeption der Untreue (§ 266 StGB). Vorschlag 
de lege ferenda, ZStW 2001 (113), 565–596

Keller, Moritz: Schuldverhältnis und Rechtskreisöffnung. Von der Lehre der culpa 
in contrahendo zum Rücksichtnahmeschuldverhältnis der §§ 311 Abs. 2 und 
Abs. 3 BGB, Berlin, 2007

Klinkhammer, Heinz: Die Mitbestimmung des Betriebsrats bei der Provisionsfest-
setzung, AuR 1977, 363–369

Knauer, Christoph: Die Kollegialentscheidung im Strafrecht. Zugleich ein Beitrag 
zum Verhältnis von Kausalität und Mittäterschaft, München, 2001

Koloczek, Bernhard: Leistungsansprüche des einzelnen Arbeitnehmers gegen den 
Betriebsrat, Würzburg, 1982

Konzen, Horst: Privatrechtssystem und Betriebsverfassung, ZfA 1985, 469–496



xx	

Krebs, Peter: Sonderverbindung und außerdeliktische Schutzpflichten, München, 2000
Labsch, Karl Heinz: Der Kreditkartenmissbrauch und das Untreuestrafrecht, 

NJW 1986, 104–110
–: Untreue. Grenzen und Möglichkeiten einer neuen Deutung, Lübeck, 1983
Larenz, Karl/Wolf, Manfred: Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Rechts, 9. Auf-

lage, München, 2004
Larenz, Karl: Culpa in contrahendo. Verkehrssicherungspflicht und „sozialer Kon-

takt“, MDR 1954, 515–518
–: Lehrbuch des Schuldrechts. Band I. Allgemeiner Teil, 14. Auflage, München, 1987
Leenen, Detlef: BGB Allgemeiner Teil. Rechtsgeschäftslehre, Berlin, 2011
Leipold, Dieter: BGB I. Einführung und Allgemeiner Teil, 7. Auflage, Tübingen, 2013
Leipziger Kommentar: Strafgesetzbuch. §§ 263 – 265a, 15. Lieferung, 9. Auflage, 

Berlin, 1974 (zitiert: LK-Bearbeiter, 9. Auflage)
Leipziger Kommentar: Strafgesetzbuch. Band 1. §§ 1 – 31, 12. Auflage, Berlin, 

2007 (zitiert: LK-Bearbeiter)
Leipziger Kommentar: Strafgesetzbuch. Band 9/Teil 1. §§ 263 – 266b, 12. Auf-

lage, Berlin, 2012 (zitiert: LK-Bearbeiter)
Leipziger Kommentar: Strafgesetzbuch. Band 7. §§ 264 – 302, 11. Auflage, Ber-

lin, 2005 (zitiert: LK-Bearbeiter, 11. Auflage)
Lieb, Manfred: Die Mitbestimmung beim Prämienlohn, ZfA 1988, 413–448
Lobinger, Thomas: Vermögensbetreuungspflicht von Betriebsräten gegenüber Arbeit-

nehmern, in: Rieble, Volker/Junker, Abbo/Giesen, Richard (Hrsg.): Arbeitsstraf-
recht im Umbruch, ZAAR Schriftenreihe, Band 13, München, 2009, S. 99–125

–: Zur Dogmatik des allgemeinen betriebsverfassungsrechtlichen Unterlassungs-
anspruchs. Ein Beitrag zum Zusammenhang von Rechtsschutz und Rechtszu-
weisung im deutschen und europäischen Arbeitsrecht, ZfA 2004, 101–181

Löwisch, Manfred/Kaiser, Dagmar: Betriebsverfassungsgesetz Kommentar, 
6. Auflage, Frankfurt a.M., 2010 (zitiert: Löwisch/Kaiser)

Löwisch, Manfred: Schutz und Förderung der freien Entfaltung der Persönlich-
keit der im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer (§ 75 Abs. 2 BetrVG 1972), 
AuR 1972, 359–365

Lüsing, Jan: Die Pflichten aus culpa in contrahendo und positiver Vertragsver-
letzung. Über die Rechtsnatur von Schutzpflichten und die Begründung von 
Leistungspflichten vor Vertrag, Frankfurt a.M., 2009

Marquart, Maria: Betriebsrat unter Untreueverdacht, in: Spiegel-Online, Arti-
kel vom 28.11.2011 (Abgerufen am 16.06.2012 unter http://www.spiegel.de/
wirtschaft/unternehmen/betriebsrat-unter-untreueverdacht-staatsanwaelte-
ermitteln-gegen-opel-urgestein-franz-a-800324.html).

http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/betriebsrat-unter-untreueverdacht-staatsanwaelte-ermitteln-gegen-opel-urgestein-franz-a-800324.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/betriebsrat-unter-untreueverdacht-staatsanwaelte-ermitteln-gegen-opel-urgestein-franz-a-800324.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/betriebsrat-unter-untreueverdacht-staatsanwaelte-ermitteln-gegen-opel-urgestein-franz-a-800324.html


		  xxi

Matthes, Hans-Christoph: Die Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts zur Mit-
bestimmung des Betriebsrats in Entgeltfragen, NZA 1987, 289–294

Maurer, Hartmut: Staatsrecht I, 6. Auflage, München, 2010
Mayer-Maly, Theo/Richardi, Reinhard/Schambeck Herbert/Zöllner, Wolfgang: 

Arbeitsleben und Rechtspflege. Festschrift für Gerhard Müller, Berlin, 1981
Medicus, Dieter/Lorenz, Stephan: Schuldrecht I. Allgemeiner Teil, 20. Auflage, 

München, 2012
–: Schuldrecht II. Besonderer Teil, 16. Auflage, München, 2012
Medicus, Dieter: Allgemeiner Teil des BGB, 10. Auflage, Heidelberg u.a., 2010
Meissinger, Hermann: Betriebsverfassungsgesetz Kommentar, München, 1952
Michalke, Regina/Köberer, Wolfgang/Pauly, Jürgen (Hrsg.): Festschrift für Rai-

ner Hamm zum 65. Geburtstag am 24. Februar 2008, Berlin, 2008
Moll, Wilhelm: Die Mitbestimmung des Betriebsrats beim Entgelt, Berlin, 1977
Moritz, Klaus: Mitbestimmung des Betriebsrats bei Leistungsvergütungen, insbe-

sondere bei Provisionsregelungen, AuR 1983, 97–108
Motive zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche 

Reich. Band I. Allgemeiner Theil. Amtliche Ausgabe, 2. Auflage, Berlin, 1896 
(zitiert: Mot. I)

Müller, Falk Johannes: Die Rechtsnatur des Betriebsrates und des Personalrates 
und ihre Haftung nach dem Betriebsverfassungsgesetz vom 11. Oktober 1952 
und dem Personalvertretungsgesetz vom 5. August 1955, Würzburg, 1985

Müller-Foell, Christoph: Die Mitwirkung des Bestellers beim Werkvertrag, Ber-
lin, 1982

Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 2. Schuldrecht. Allge-
meiner Teil. §§ 241–432, 6. Auflage, München, 2012 (zitiert: MK/BGB-Bearbeiter)

Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 4. Schuldrecht. 
Besonderer Teil. §§ 611–704, 6. Auflage, München, 2012 (zitiert: MK/BGB-
Bearbeiter)

Münchner Kommentar, Strafgesetzbuch. Band 4. §§ 263 – 358 StGB, §§ 1 – 8, 
105, 106 JGG, München, 2006 (zitiert: MK/StGB–Bearbeiter)

Neumann-Duesberg, Horst: Betriebsverfassungsrecht. Ein Lehrbuch, Berlin, 1960
Nolting, Axel-Jörg: Die Haftung des Betriebsrats gegenüber Arbeitnehmern unter 

besonderer Berücksichtigung von personellen Einzelmaßnahmen, Bielefeld, 1980
Ocker, Günther: Haftung für Handlungen des Betriebsrats, München, 1962
Otto, Hansjörg: Mitbestimmung des Betriebsrats bei der Regelung von Dauer und 

Lage der Arbeitszeit, NZA 1992, 97–112
Otto, Harro: Anmerkung zu BGH, Urteil vom 04.11.1988 – 1 StR 480/88, JR 

1989, 208–210



xxii	

Palandt: Kurzkommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, 72. Auflage, München, 
2013 (zitiert: Palandt-Bearbeiter)

Pawlowski, Hans-Martin: Allgemeiner Teil des BGB. Grundlehren des Bürgerli-
chen Rechts, 7. Auflage, Heidelberg, 2003

Peifer, Karl-Nikolaus: Schuldrecht. Gesetzliche Schuldverhältnisse, 3. Auflage, 
Baden-Baden, 2013

Picker, Eduard: Vertragliche und deliktische Schadenshaftung. Überlegungen zu 
einer Neustrukturierung der Haftungssysteme, JZ 1987, 1041–1058

Pieper, Ralf: ArbSchR – Arbeitsschutzrecht, Arbeitsschutzgesetze, Arbeitssicher-
heitsgesetze und andere Arbeitsschutzvorschriften, 5. Auflage, Frankfurt a.M., 
2012 (zitiert: ArbSchR-Bearbeiter)

Preuß, Bernhard: Haftung von Personalrats- und Betriebsratsmitgliedern, Heil-
bronn, 1969

Prütting, Hanns/Wegen, Gerhard/Weinreich, Gerd (Hrsg.): BGB Kommentar, 7. 
Auflage, Köln, 2012 (zitiert: PWW-Bearbeiter)

Pulte, Peter: Die Wahl des Betriebsrates, München, 1991
Ranft, Otfried: Der Kreditkartenmissbrauch (§  266b Alt.  2 StGB), JuS  1988,  

673–681
Reich, Andreas/Reich, Bernhard/Reich, Christine: Betriebsverfassungsrecht, Bad 

Honnef, 2003 (zitiert: Reich/Reich/Reich)
Reichold, Hermann: Betriebsverfassung als Sozialprivatrecht, München, 1995
Reiß, Winfried: Die Rechtsbeziehungen des Betriebsrates zum Arbeitgeber und 

zur Belegschaft unter besonderer Berücksichtigung der Haftungsfragen, Würz-
burg, 1971

Richardi, Reinhard/Wlotzke, Otfried/Wißmann, Hellmut/Oetker, Hartmut (Hrsg.): 
Münchner Handbuch zum Arbeitsrecht. Band 2. Kollektivarbeitsrecht/Sonder-
formen, 3. Auflage, München, 2009 (zitiert: MüArbR-Bearbeiter)

Richardi, Reinhard (Hrsg.): Betriebsverfassungsgesetz und Wahlordnung, 13. Auf-
lage, München, 2012 (zitiert: Richardi-Bearbeiter)

–: Die Mitbestimmung des Betriebsrats bei der Regelung des Arbeitsentgelts, 
ZfA 1976, 1–44

Rieble, Volker/Klebeck, Ulf: Strafrechtliche Risiken der Betriebsratsarbeit, 
NZA 2006, 758–769

Rieble, Volker/Junker, Abbo/Giesen, Richard (Hrsg.): Arbeitsstrafrecht im Um-
bruch, ZAAR Schriftenreihe, Band 13, München, 2009

Rieble, Volker/Klumpp, Steffen/Gistel, Cornelia: Rechtsmissbrauch in der Be-
triebsverfassung, München, 2006

Riesenhuber, Karl: Privatrechtsgesellschaft, Tübingen, 2007



		  xxiii

Röckrath, Luidger: Kausalität, Wahrscheinlichkeit und Haftung. Rechtliche und 
ökonomische Analyse, München, 2004

Rodriguez Montanés, Theresa: Einige Bemerkungen über das Kausalitätsproblem 
und die Täterschaft im Falle rechtswidriger Kollegialentscheidungen, in: Schü-
nemann, Bernd/Achenbach, Hans/Bottke, Wilfried/Haffke, Bernhard/Rudolphi, 
Hans-Joachim (Hrsg.): Festschrift für Claus Roxin zum 70. Geburtstag am 15. 
Mai 2001, Berlin/New York, 2001, S. 307–330

Röller, Jürgen (Hrsg.): Küttner. Personalbuch 2013, 20. Auflage, München, 2012 
(zitiert: Küttner-Bearbeiter)

Römer, Wilhelm: Die Entwicklung des Rätegedankens in Deutschland, Berlin, 1921
Rong, Yunlin: Die Entwicklung der Aufklärungspflichten, insbesondere im Kre-

ditrecht, Berlin, 2009
Rönnau, Thomas: Anmerkungen zu BGH, Urteil vom 21.12.2005 – 3 StR 470/04, 

NStZ 2006, 218–221
Rosset, Christoph: Rechtssubjektivität des Betriebsrats und Haftung seiner Mit-

glieder, Heidelberg, 1985
Rothenfußer, Christoph: Kausalität und Nachteil, München, 2003
Saliger, Frank: Gibt es eine Untreuemode? Die neuere Untreuedebatte und Mög-

lichkeiten einer restriktiven Auslegung, HRRS 2006, 10–23
–: Parteiengesetz und Strafrecht. Zur Strafbarkeit von Verstößen gegen das Par-

teiengesetz, insbesondere wegen Untreue gemäß § 266 StGB, Tübingen, 2005
Satzger, Helmut/Schmitt, Bertram/Widmaier, Gunter (Hrsg.): Strafgesetzbuch, 1. 

Auflage, Köln, 2009 (zitiert: SSW-StGB-Bearbeiter)
Schang, Friederike: Die Mitbestimmung des Betriebsrats bei neuen Formen 

der Leistungsvergütung. Zur Reichweite des § 87 Abs. 1 Nr. 10 und 11 Be-
trVG bei Einführung und Ausgestaltung von Zielvereinbarungen, Pensu-
mentgelten, Gainsharing-Systemen und Qualifikationsentgelten, Frankfurt 
a.M. u.a., 2002

Schlechtriem, Peter: Schuldrecht. Besonderer Teil, 6. Auflage, Tübingen, 2003
Schmidt, Benjamin: Die berechtigte Geschäftsführung ohne Auftrag. Eine Un-

tersuchung der Voraussetzungen des gesetzlichen Schuldverhältnisses der 
§§ 677 ff. BGB, Berlin, 2008

Schmidt, Eike: Das Schuldverhältnis. Eine systematische Darstellung des Allge-
meinen Schuldrechts, Heidelberg, 2004

Schönke, Adolf/Schröder, Horst (Hrsg): Strafgesetzbuch, 28. Auflage, München, 
2010 (zitiert: S/S–Bearbeiter)

Schreiber, Hans-Ludwig: Der Begriff der Rechtspflicht. Quellstudien zu seiner 
Geschichte, Berlin, 1966


